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N A C H R I C H T E N  
Drei Mal schuldig 
VADUZ - Drei 15-jährige Jugendliche aus 
Liechtenstein standen gestern wegen 
gefährlicher Drohung, Nötigung und fahr­
lässiger Körperverletzung (das Opfer wurde 
psychisch geschädigt) vor Gericht.' Ihnen 
wurde gemäss Anklage zur Last gelegt, 
einen anderen Jugendlichen Ende Fcbhiar 
2003 in Mauren von der. Frcizcitanlage 
«Weiherring»- zur Altstoffdepönie ver­
schleppt und dort mit einem Feuerwcrkskör-
pör und Taschenmessern bedroht, genötigt 
und fahrlässig verletzt zu haben. Grund; Ihr. 
«Opfer» w a r  mit anderen Jugendlichen 
unterwegs und dieses GrUppchcn habe -
gemäss Aussage des Erstangcklagten - ihn 
und seine Kollegen als «Mqngos» 
beschimpft. Ein Eisklotz habe ihn ausser­
dem am Kopf erwischt (Er sah allerdings 
nicht, von wem der Eisklotz geworfen 
wurde.y. 

Daraufhin schnappte sich der Erstange-
klagtc das «Opfer», es folgten die vorge­
worfenen Handlungen. Sie alle; bekannten 

,sich schuldig. Zwei von ihnen wurden in 
allen drei Punkten, der Dritte-im Bunde in 
zwei Punkten (keine Nötigung, weil e r  bei 
der Tat erst später dazu kam) schuldig' 
gesprochen. Der Richter verhängte eine Pro­
bezeit von drei Jahren - bestraft wurden die 
Jugendlichen aufgrund ihrer Geständnisse 
und reumütiger Einsicht nicht. Sie tragen 
allerdings die Gerichtskpsten, die Urteile 
sind rechtskräftig. 

Zwischen den drei Jugendlichen und 
ihrem «Opfer» ist übrigens alles geklärt -
man hat sich ausgesprochen. •. (L.E.) 

Hilfswerk dankt  
T R I E S E N  - Durch die vielen Material- und 
Geldspenden.und den immensen, freiwilli­
gen EinsatzücrVcrcinsmitgliedcr mit Uber 
15 000 Arbeitsstunden war es im vergange­
nen Vereinsjahr möglich, mit 13 (20 t) 
LKWs, zwei Schiffskontaincr, sieben (3 t) 
Kleintransportern und div. Pakctscndupgen, 
235,7 Tonnen Hilfsgüter im Wert von CHF 
2 263 852.-, zu notleidenden Mitmenschen 
zu bringen. Der grösste Arbeitsaufwand war 
das Instandsetzen und. Bereitstellen der 98  
Tonnen Bekleidung. Davon wurden allein in 
den Sammelstellen bedürftige Menschen aus 
36 verschiedenen Nationen mit 17 Tonnen 
eingekleidet. Mit Bar-Spenden von C H F  
206 238.90 konnten verschiedene Projektein 
Polen, Bosnien, Kroatien, Nigeria, Kenia, 
Tschechien, Indien, Sibirien, Kasachstan, 
Russland, Kambodscha und arme Familien 
in der Schwei* unterstützt werden. Die vie­
len Dankesschreiben der- Hilfsgüterempfän-
ger bestät ige^ dass die.Warcn gut angekom­
men sind.und notwendig gebraucht werden. 
Ein herzliches «Vergelt's Gott» auch an die 
fürstl. Regierung für die Übernahme der 
grossen Transportkosten und den L;tndesbci-
trag sowie den Gemeinden des ganzen Lan­
des für die finanzielle' Unterstützung an die 
Mietkosten für die Sammelstellen. Ein.gros­
ses Dankeschön an die Caritas Liechtenstein 
und an das Liechtensteinische Rote Kreuz 
für die freundschaftliche Zusammenarbeit. 

. (Eing.) 

Velotour «Innradweg» 
VÄDUZ - Vom 31. August bis 7. September 
führt die begleitete Velotour der KBA von 
Landcck nach Passau. Auf  Tagesetappen 
von ca. 60  km erlebt man eine schöne, 
abwechslungsreiche Landschaft in Tirol und 
Bayern mit einer reichen historischen Ver­
gangenheit. Die Strecke führt auf Natur-
und Asphaltwegcn am Inn entlang, weicht 
aber auch ins hügelige Hinterland-ab. Eine 
gewissenhafte Vorbereitung und eine, ein­
wandfreie Ausrüstung ist erforderlich. Zur 
weiteren Information treffen wir uns a m  27. 
Mai 2003 im Anschluss an die Tagestour 
«Irisblüte» t>eim Sportplatz Vaduz um 15.30 
Uhr., Für schnell Entschlossene sind noch 
wenige Plätze frei! Eine Anmeldung ist 
erforderlich bei der  KBA: Tel. 237 65 65. 

Gesundheit geht uns alle ah 
Heute: Geplante Krankenversicherungsgesetzesrevision Lasten der Patienten 

Waren, warten, würten . . .  Würde 
die von der  Regierung gepjante 
Revision des * Krankenversiche-
rungsgesetzes in Kraft treten, dann,  
dürften Wartezimmer in Praxen 
und Spitälern, sich auf vidle Lang-
zeitgäste. gefasst machen.- Für den 
liechtensteinischen Ärzteverein 
führen die geplanten Massnahmen' 
zu einer praxisfremden und letzt­
lich kostenintensiven Komplizie-
rung des Gesundheitswesens. 

Auch Dr. Markus Huchlcr ist 
nicht glücklich-mit den Vorschlä-. 
gen, welche die Regierung in eine • 
Revision des Kränkcnvcrsichc-
rungsgesetzes einbringen will. 
«Die geplanten, Massnahmen ste­
hen in keinem.Verhältnis zur vor­
liegenden Kostenanalyse. Gespart 
werden soll vor allem an den Leis­
tungen, welche wir niedergelasse­
nen Ärztinnen und Ärzte im Sinne 
einer ganzhcitlichen Betreuung 
erbringen. So werden zum Beispiel 
Verwaltungsaufwand der Kran­
kenkassen sowie Pflege- und Spi­
talkosten nur am Rande einbezo­
gen», sagt der Eschncr Internist. Er 
sieht für seine Patienten in der 
geplanten Revision schwerwiegen­
de Nachteile und meint da:zu: «Bis­
her konnte ich die Patienten durch 
die notwendigen apparativen Leis­
tungen und ein modernes Labor in 

Dr. Maritus Huchler: «Die geplanten Massnahmen stehen in keinem Verhältnis zur vorilegenden.Kostenanalyso.» 

meiner Praxis schnell und zweck­
mässig behandeln. Wenn nun in 
Zukunft die Möglichkeiten auf  die-
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sem Gebiet eingeschränkt werden, 
heisst das,' dass viele Patienten mit 
zusätzlichen Wartezeiten in Ambu­
latorien oder  Röntgeninstituten 
belastet werden. Das ist zeitlich 
und oft auch psychisch belastend 
für die Patienten und grundsätzlich 
nur e i n e '  Kostcnumlagcrung und 
bestimmt keine Sparmassnahme. 
Die Kosten würden gegebenenfalls 
sogar steigen, weil zusätzliche 
Konsultationen ausserhalb der Pra­
xis auch verrechnet würden.» Wird ; 
künftig die Regierung - wie 
geplant - das Dicnstleistungsange-
bot de r  Ärzte mit Krankenkassen-
zulassiing massiv einschränken, 
darin sieht Markus Huchler. noch 
eine weitere Problematik: «Wenn 

sich dann nur noch in den Praxen 
der  Privatärzte ohne Krankenkas­
senzulassung moderne technische 
Apparate, Praxisapotheken und 
effiziente Labore befinden, schaf­
fen 'wir  eine Zwciklassenmedizln. 
Wer es. sich - leisten kann, macht 
eine 'Zusaizversicherung öder zahlt 
bar, wer  weniger Geld" hat,-muss 
auf  diagnostisches und therapeuti­
sches Knowhow verzichten oder 
lange warten. Und die Kosten im 
Gesundheitswesen? Ich denke 
nicht, dass wir  sie durch diese 
Krankcnvcrsicherungsgesetzcsre-, 
vision wirklich in den Griff bekom- • 
meri. Dazu müssten wirklich alle 
Beteiligten, gleichsam den Rötstift 
ansetzen.»-

V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  

Donnerstag, 22. Mai . 

M A U R E N - 1 5 . 1 5  Uhr 
Senioren-Kolleg: Nachhaltige Ver­
kehrspolitik: Theorie und Praxis 
Aula der Primarschule 
SCHAAN - 20.00 Uhr 
Bernhard Ludwig: «Anleitung zur 
sexuellen Unzufriedenheit» 
T a K .  
BALZERS - 08:30 bis 11.3Ö Uhr  . 
Balzner Wochenmarkt 
Gemeindehaus 
BUCHS - 21.00 bis 02.00 Uhr  

' Lct's Dance... 
Bronx. 

Freitag, 23. Mai 
SCHAAN - 20.00 Uhr 
Jordi Savall Montevcrdi: Marien­
vesper: . . - . " 
Pfarrkirche 
BALZERS - 18.00, bis 25. Mai 
16.00 Uhr 
Wo ist meine Heimat? 
Haus Gutenberg 
VADUZ - 19.30 Uhr 
Vernissagc der  Ausstel lung: .  
«Skulptur» 
Galerie a m  Lindenplatz 

• B U C H S - 2 0 . 0 0  Uhr 
Eigenproduktion: «Die Kaktusblü-
te» 
Fabriggii 
BUCHS - 22.00 bis 05.00 Uhr ' 

Let 's jump.. .  . 
Bronx 
LUSTENAU - 22 Uhr 
Latino Disco: Salsa, Samba, 

^Merengue, Bachata, Latino Pop 
Platano Pelao ' 

Samstag, 24. Mai 
VADUZ - 10.00 bis 16.00 Uhr 
Tag der offenen Tür in der Centrum 
Bank • 
Centrum-Bank, Kirchstrasse 3 
V A D U Z - 1 9 . 0 0  Uhr 
Aufführung des Filmes: «A big gifl 
in a small world» 
Camüleon, 
VADUZ - 09.00 bis 16.00 Uhr-
Floh-, Antik- und Sammlermarkt 
Rathausplatz 
E S C H E N  - 10.00 bis 12.00 Uhr -
Instrumenten-Information, mit klef-
nem Konzert 
Musikschulzentrum Unterland 
BUCHS - 20.00 Uhr • 
Eigenproduktion: « D i e  KaktusblU-
te» • . . .  
Fabriggii • ~ 
BÜCHS - 22.00 bis 05^00 Uhr 
Let's. Bronx. . . '  
Bronx' 
S A R G A N S - 2 1 . 0 0 U h r  - . 
Party-Night . , 
Arena 
L U S T E N A U - 2 2 . 0 0  U h r .  
Latino Disco: Salsa, Samba,  

Mcrengue, Bachata, Latino Pop 
Platano Pelao -

Sonntag, 25. Mai 
BALZERS - 19.30 Uhr • 
Marienlob im Monat.Mai: «Mein 
Geist jubelt über Gott, meinen.Ret-
ter» 
Haus Gutenberg " ' 
V A D U Z - 1 1 . 0 0  Uhr- \-
Matinee-Chorkönzert des Josef-
Gabriel-Rheinberger-Chors 
Gemeindesaal 
V A D U Z -  I I . 0 0 U h r  " 
Podium V, Konzertreihe für junge 
Künstler aus der  Region. 
Rathaus-Saal 
VADUZ - 10.00 bis 16.00 Uhr 
Tag der  offenen Tür in der Cen-
trum-Bank 
Cchtrum-Bank, Kirchstrasse 3 
E S C H E N  - 1 4 . 0 0  bis; 18.00 Uhr 
Panorama-Cafe'für Jung und Alt 
Panorama-Cafe 
SCHAAN - 19.00 bis 23.00 Uhr 
Salsaclub Salsita «Noche de Salsi-
ta» "  : 

GemelnschaftszentrumResch 
BAD R A G A Z -  17.0Ö Uhr, . 
Fest-Konzert «Bad Ragartz» 
Klosterkirche Pfiifers . 

Montag, 26. Mai 
SCHAAN - 20.00 Uhr  : 
Cowboy Cowboy: Theater «Zamt 

und Zunder». 
TaKino 

Dienstag, 27. Mai 

S C H A A N - 2 0 . 0 9  Uhr 
Fenster' zum Flur, Komödie mit 
Edith Hancke'und. Claus Sonnen­
schein  : ' 
TbK ' 
ESCHEN - 1 4 . 0 0  bis 18,00 Uhr 
Panorama-Cafe: Jassnachmittag . 
Panorama-Cafe 

Mittwoch; 28; Mal 

.SCHAAN - 20.09 Uhr 
Fenster zum. Flur, Komödie mit 
Edith tfancke und-Claus Sonnen­
schein .• 
T a K  
VADUZ - 14.00 Uhr 
Und wenn schon!!, Karcn-Susan 
Fessel liest aus ihrem Buch 
LandesbibliotheK 
E S C H E N - 0 9 , 0 0  bis 10.00 Uhr 
Besseres Atmen führt zu mehr 
Lebensqualität 
Vereinstiaus 
N E N D E L N -  18.30 Uhr • 
Nordic-Walken-Kuh 
Primarschule . 
BALZERS - 18.00, bis 1, Juni 
l&OOUhr 
A u f  dem Weg zur Versöhnung 
Haus Gutenberg 


